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¥ Quelle/Ummeln. „Bei uns ist
mehr drin“, sagen die evangeli-
schen Gemeinden und Institu-
tionen in Quelle und Ummeln.
Gemeinsam wollen sie sich prä-
sentieren und zeigen, was sie
bieten. Am 13. Juni findet im
Ummelner Bürgerpark ein
„evangelischer Sonntag“ statt,
mit Bühnenprogramm, Musik,
und Infoständen.

„Evangelisch – mehr als du
glaubst“, heißt es am 13. Juni
von 14.30 Uhr im Bürgerpark
am Trüggelbach. Auf der Bühne
spielen nach einem Eröffnungs-
gottesdienst die Posaunen-
chöre, werden Tänze gezeigt, sin-
gen Chöre. Ein Theaterstück so-
wie Aufführungen des Kinderzir-
kus des Hot Ummeln und der
TEN-SING-Gruppe Quelle run-
den das Programm ab.

Auf der Bühne und an den In-
foständen sind der Kindergar-
ten der Johannesgemeinde und
das Ichthys-Familienzentrum,

der Diakonieverband Brack-
wede, die Johanniter, die evange-
lische Stiftung Ummeln, das
HoT Ummeln, der CVJM
Quelle sowie dieKirchengemein-
den und Posaunenchöre vertre-
ten. Sie machen Angebote von
der Schuldnerberatung und der
Altenarbeit über die Beratung

von Alkoholkranken und die Be-
hindertenhilfe bis zu Hausaufga-
benbetreuung und Konzerten.
Und sie bieten vielfältige Mög-
lichkeiten, mitzumachen und
sich zu engagieren, etwa im Ret-
tungsdienst, bei der Betreuung
von Senioren oder in Theater-
und Musikgruppen. „Wir wol-

len deutlich machen, wie sich
Christen haupt- und ehrenamt-
lich einsetzen, allgemeine Gesell-
schaftliche Aufgaben wahrneh-
men und Angebote für Men-
schen jeden Alters machen“,
sagt Pastor Uwe Winkler, Vor-
standssprecher der evangeli-
schen Stiftung Ummeln.

„Mehralsduglaubst“
Evangelischer Sonntag im Bürgerpark

¥ Brackwede. Bei der Böllhoff-
Gruppe haben sich jetzt Dr.
Wolfgang W. Böllhoff und seine
Söhne Wilhelm A. und Michael
W. Böllhoff bei langjährig
treuen Beschäftigten für ihre
Loyalität und ihren persönli-
chen Einsatz bedankt.

Von Januar bis Mai gab es am
Bielefelder Standort der Unter-
nehmensgruppe und den inlän-
dischen Niederlassungen insge-
samt 49 Jubiläen: Geehrt wur-
den 22 Mitarbeiter für ihre Fir-
menzugehörigkeit seit zehn Jah-
ren,19 Mitarbeiter für ihre Tätig-

keit seit 20 Jahren, vier Mitarbei-
ter für ihre 25-jährigeBetriebszu-
gehörigkeit. Ein Mitarbeiter ist
seit 30 Jahren für das Familien-
unternehmen tätig. Zudem wur-
den zwei Mitarbeiter für ihre Fir-
mentreue seit 40 Jahren geehrt
werden und eine Mitarbeiterin

ist sogar seit 45 Jahren für die
Firma Böllhoff im Einsatz.

Die Jubilare erhielten Prä-
sente, Urkunden und Ehrenna-
deln. Marlies Hufnagel wurde
für 45-jährige Zugehörigkeit ge-
ehrt. 40 Jahre gehören dem Un-
ternehmen an: Rita Kahl und

Norbert Kintrup. Für 30 Jahre
wurde Frank-Jörg Pehlke ge-
ehrt.

Seit 25 Jahren sind Wolfgang
Erdmann, Ralf Kleinebekel, Kai
Mossakowski und Birgit Pahl-
kötter für das Unternehmen tä-
tig.

Geehrt wurden für eine zwei
Jahrzehnte währende Firmen-
treue: Armin Angrabeit, Peter
Arensmeyer, Friedrich Cramer,
Viktor Erbis, Norbert Feix, Vol-
ker Figge, Stefan Fissmer, Karin
Höllig, Stefan Hutzler, Manfred
Klein, Kerstin Korf, Uwe Krü-
ger,Axel Nowak,Athanassios Pa-
pahristos, Rolf Rodewig, Fritz
Untersmeier, Bernd Urban,
Lutz Werner und Claudia Wit-
tig. Seit 10 Jahren arbeiten für
die Böllhoff Gruppe: Bülent Aci-
kelli, IngoBartzsch, UlrichBirke-
meyer, Dieter Brandt, Claudia
Dizdar, Monica Gomez Gago,
Karsten Greulich, Klaus Hauke,
Hartmut Hille, Holger Jähnig,
Peter Lipnitzki, Sandra Mohns,
Astrid Neumüller, Günter Nisse-
ler, Dietmar Pohling, Oliver
Schneider, Thomas Schupke, Pe-
tra Taemmler, Jürgen Walzel,
Dr. Theodor Wenniges, Wolf-
gang Wolf und Toralf Zimmer-
mann.

KeineScheuvorSchlappohren: Umringt von Elke Siemens,Gabi Anke-
witz und Manfred Hofmeister sowie denKindern Smilla und David be-
wundert Ministerin Barbara Sommer (3.v.l.) den munteren Rammler
„Friedel“.  FOTO: THOMAS KOPSIEKER

¥ Während Programme von
Stadtfesten im Zeichen der
Wirtschaftskrise häufig kleiner
ausfallen, treten evangelische
Gemeinden und kirchliche Or-
ganisationen nicht nur als Ver-
anstalter von Konzerten, geistli-
chen Angeboten, Aktionen für
Jugendliche oder als soziale
Dienstleister stärker in den Vor-
dergrund. Dazu äußert sich Pas-
tor Uwe Winkler von der evan-
gelischen Stiftung Ummeln.

Warum macht die Kirche gerade
jetzt immer mehr von sich reden?

WINKLER: Die Zeit ist einfach
reif. Jahrelang haben wir nur
über das Sparen geredet, jetzt
zeigen wir, was wir haben und

was wir können.

Geht es dabei auch um das Sam-
meln von Spenden?
WINKLER: Nein. Es geht um
den Ausdruck eines neuen
Selbstbewusstseinsder Gemein-
den und zwar von unten.

Bringen kulturelle, soziale oder
geistliche Aktionen den Gemein-
den mehr Mitglieder?
WINKER: Gerade projektbezo-
geneArbeit ziehtLeute an, man-
che entdecken dabei die Ge-
meinde neu.  (bast)

¥ Brackwede. Auf den Wellen
vonRadio Bielefeld wird am heu-
tigen Donnerstagabend die 94.
Sendung des Brackweder Funk-
journals ausgestrahlt. Zu Gast
im Studio am Mauseteich ist die
Brackweder Bezirksvorsteherin
Regina Kopp-Herr.

Seit November 2009 leitet sie
die Geschicke des Stadtbezirks
Brackwede, und als Nachfolge-
rin des legendären Siegfried Kie-
nitz gestaltet sie ihren eigenen
Weg.

Die gebürtige Oberhausene-
rin wird vom Moderator Frank
Becker zu ihrem Werdegang ein-
gehend befragt. So sind bisher
ihr Lehrberuf wie auch ihr Fami-
lienleben und ihre Leidenschaf-
ten weitestgehend unbekannt.
Heute hat der Zuhörer die
Chance, die Brackweder „Be-
zirksbürgermeisterin“ besser
kennenzulernen.

In der Sendung beweist sie
auch ihre Qualitäten auf der
Blockflöte. Ihre politischen Am-
bitionen für Brackwede sowie
ihrsoeben erworbenes Landtags-
mandat sind ebenfalls Thema.
Auch wird von ihr bestätigt, dass
es einen Herrn in ihrem Leben
gibt, der zu Hause auch hin und
wieder zu Wort kommt. DieSen-
dung beginnt um 21.04 Uhr.

VON THOMAS KOPSIEKER

¥ Ummeln. Ein Abschiedsbe-
such sieht anders aus. Wer bis-
lang glaubte, Schulministerin
Barbara Sommer sei seit der
Landtagswahl ein Auslaufmo-
dell, wäre als Beobachter ihrer
gestrigen Stippvisite auf dem
Ummelner Schulbauernhof
wohl ins Grübeln gekommen.

Sichtlich blendend gelaunt
ließ sich die Ministerin über das
Hofgelände an der Umlostraße
führen. „Ich war schon ein paa-
mal hier“, verriet sie, „auch
schon als Lehrerin und als Mut-
ter mit meinen eigenen Kin-
dern“.

Zur Zeit verbringt eine Schü-
lergruppe der Waldorfschule
Friedrichsdorf eine lehr- und er-
lebnisreiche Woche auf dem
Schulbauernhof.

Zur Begrüßung des hohen
Gastes hatten die Kinder mit ih-
ren Lehrerinnen eigens ein ganz
persönliches Lied getextet und
einstudiert: „Tra-ri-ra, die Som-
mer, die ist da!“ Die gelernte
Grundschullehrerin Sommer
war begeistert und zeigte im an-

schließenden Gespräch mit den
Schülerinnen und Schülern ein-
mal mehr, wie gut sie mit Kin-
dern umzugehen versteht. Auch
erwies sie sich als alles andere als
zimperlich. So zögerte sie nicht
einen Moment, als man ihr den
strampelnden Rammler „Frie-
del“ für ein Foto in den Arm
drückte.

ManfredHofmeister, Elke Sie-
mens und Gabi Ankewitz vom
Verein Schulbauernhof stellten
der Politikerin noch einmal das
pädagogischeKonzept des Schul-
bauernhofes vor. Dabei erfuhr
sie, dass Holzhacken Jugendli-
chen nicht nur viel Spaß macht,
sondern auch eine positive, weil
aggressionsabbauende Wirkung
auf sie hat. „Vielleicht sollte man
auf jeden Schulhof so eine Holz-
hackecke einrichten“, meinte
die Schulministerin und fügte
mit einem schelmisch-charman-
ten Lächeln hinzu: „Am besten
auch eine vor dem Landtag“.
Dort sei übrigens noch gar
nichts entschieden, antwortete
sie auf ihre eigene politische Zu-
kunft angesprochen. „Da ändert
sich täglich was.“

TreueundloyaleMitarbeiter
Die Böllhoff-Gruppe in Brackwede ehrte 22 Mitarbeiter, die schon lange dem Unternehmen angehören

Cool: Uwe Winkler.

¥ Sennestadt. Über das aktuelle
Thema Brandschutz und Unfall-
verhütung im Haus informiert
Hauptbrandmeister Peter Ku-
sche beim nächsten Frauenfrüh-
stück am Freitag, 21. Mai, zu
dem die CDU Sennestadt alle in-
teressierten Frauen ins Café
Wölke, Rheinallee 49, einlädt.
Es beginnt um 10 Uhr. Da die
Plätze begrenzt sind, wird um te-
lefonische Anmeldung unter (0
52 05) 21 23 5 oder (0 52 05) 21
36 0 gebeten.

Präsentieren sich und ihre Angebote: (vorne v.l.) Stephan Kallmer (Posaunenchor Quelle), Lydia Resthoff-Tietze (Diakonieverband Brack-
wede), Ralf Krohn (Johanniter); (2. Reihe v.l.) Mario Ermlich (TEN SING), Christina Weber (CVJM), Christiane Gering (Ichthys Familienzen-
trum); (hinten v.l.) Friedrich-Wilhelm Rust (ev. Stiftung Ummeln) und Pfarrer Wilfried Heitland.  FOTO: SEBASTIAN KAISER

Gadderbaum

Mannsbilder - Patriarchen,
Helden, ganze Kerle? Wandel
des Männerbildes im Laufe
der Geschichte, 15.00 bis
18.00, Historische Sammlung
Bethel, Kantensiek 9, Tel. 1 44
20 24.
Offene Kirche, 10.00 bis
18.00, Zionskirche Bethel,
Am Zionswald 9.

Brackwede

Eindrücke skizziert - male-
risch ausgedrückt, Bilder von
Edith Hausstätter, 16.00 bis
19.00, Rathauspavillon Brack-
wede, Germanenstr. 22.
Stadtteilbibliothek Brack-
wede, 10.00 bis 13.00, 15.00
bis 18.00, Germanenstr. 17,
Tel. 5 1- 52 12.
Heimatverein Brackwede,Ar-
chiv geöffnet, 17.00 bis 19.00,
Cheruskerstr. 1.
Die Päpstin, 20.00, Melodie-
Filmtheater, Kölner Str. 40,
Tel. 44 24 89.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
HoT Ummeln, 13.30 - 17.00
offenerMittagstisch, Hausauf-
gabenhilfe, Spieleprogramm
u. Experience-Sports für Kin-
der bis 13, 17.00 - 20.00 offe-
ner Treffpunkt für Teenies ab
13, 16.00 - 18.00 Kindertreff
Fantasia, 16.30 - 18.00 Die wil-
den Kerle, 18.00 - 20.00 Bodys-
haping (für Jugendliche)

, Queller Str. 189.
Kinder- und Jugendzentrum
Stricker, 13.00 Mittagstisch,
14.00 Hausaufgabenhilfe,
15.00-17.00 Spiel und Spaß,
17.00-20.30 Jugendbereich
für alle ab 12 J., Gaswerkstr.
39, Tel. 9 47 38 66.
Hausaufgabenbetreuung,
15.00bis 18.00, Stadtteilbiblio-
thek Brackwede, Germa-
nenstr. 17, Tel. 5 1- 52 12.
Ich sehe was, was du nicht
siehst, Kursmit Margarete Bü-
scher, 15.00, Stadtteilbiblio-
thek Brackwede, Germa-
nenstr. 17, Tel. 5 1- 52 12.
Queller Gospelchor „Good
News“, Probe im Gemeinde-
haus, 20.00 bis 21.30, Ev.-
Luth. Johanneskirche Quelle,
Georgstr. 19.
SVB, Sporthalle Vogelruth-
schule; 16.00-17.00 und
17.00-18.00 Wirbelsäulen-
gymnastik .
DRK-Brackwede, 15.00 -
16.00 Bewegung mit Musik
für Senioren mit körperl. Be-
hinderung, 14.45 - 17.00 Bas-
teln und Handarbeiten, Arns-
berger Str. 15, Tel. 41 08 81.
Neue Schanze, 9.45 Yoga;
11.30 gemeinsamer Mittags-
tisch (Anm. erf.); 14.30 - 17.00
Cafe; 14.30 Café-Kontakt
(Gruppe für dementiell Er-
krankte); 14.30 Rommé-
Treff; 15.00 Teddy-Werkstatt;
18.15 Theatergruppe, 15.00
Bingo, Diakonieverband, Be-
gegnungs- und Servicezen-
trum, Auf der Schanze 3, Tel.
55 75 66 17.

Ausgezeichnet: Langjährige Mitarbeiter der Böllhoff-Gruppe wurden für ihren Einsatz für das Unternehmen geehrt.
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